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Flächendeckung sozialer Kerndienste –
Regionalmanagement der Dienstleistungen

15 Sozialzentren

Seniorenpflegezentren
Kinderbetreuung)
(Mobile Dienste

11 Sozialzentren
Mobile Pflege- u. Betreuungsdienste (3000 Kundinnen pro Tag)
Kinderbetreuung

3 Mobile Palliativteams (Leoben, Murtal, Liezen
25 Seniorenzentren
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§ Abläufe innerhalb der Organisation sind 
mittels Verfahrensanweisung /Regulativ 
festgelegt.

§ Überprüfung der Umsetzung z. B. des 
Pflegeprozesses (Vorgabe 
Verfahrensanweisung)

§ Überprüfung der Risikobereiche –
Dehydratation, Dekubitus, Sturz, 
Schmerz, Mangelernährung

QUALITÄTSMANAGEMENTSYSTEM



PFLEGEPROZESSES

Pflege-
Anamnese

(MDS-Bogen, 
RET-Tafel,

Abklärungs-
zusammenfassung

Pflege-
diagnosen

Pflege-
ziel

Pflege-
maßnahmen

planen 

Pflege
durch-
führen

Regelkreis

Evaluierung

Pflegeplanung

Weitere Abklärungen, falls erforderlich:
Risikoabklärung (Bradenskala, 
Inkontinenzassessment, Sturzskala, etc.)

Bewegungsplan, 
Wunddokumentation, 
etc.



RAI ALS INSTRUMENT DES 
PFLEGEPROZESSES

Minimum Data Set

Risikoerkennungstafel

Abklärungshilfe

In Folge:
Pflegediagnostik und -planung



ERGEBNISSE 2004
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2005 wurde das System der Beauftragten 
eingeführt:

§ Dekubitus- und Wundbeauftragte
§ Krankenhausbeauftragte
§ Beauftragte für ethische Fragen in der 

letzten Lebensphase
§ Kontinenzbeauftragte (2007)
§ Demenzbeauftragte (2008)

BEAUFTRAGTE
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§ In jedem Sozialzentrum, gibt es je 1 
Beauftragte (Dekubitus-&Wundbeauftrage, 
Kontinenzbeauftragte, Demenzbeauftragte, 
Beauftragte für ethische Fragen)

§ Klare Ausbildungskriterien – für alle Beauftragte 
sind festgelegt, Ziel: Weiterbildung GuKG § 64 –
Vision: Studium Advance Nursing Practice (ANP)

BEAUFTRAGTE



Pflegekongress Wien 2016 11

§ Tätigkeitsprofil pro Beauftragte entwickelt –
Kompetenzen festgelegt

• Erkennen den Bedarf an weiterführendem 
Assessment und leiten dieses an 

• Diskutieren im Rahmen von 
Besprechungskreisen Fälle und leiten gezielt 
zur Pflegeplanung

• Leiten Betroffenen zur Selbstpflege an
• Beratung und Information zu korrekten 

Hilfsmittel
• Schulen KollegInnen in den korrekten 

Umgang mit Hilfsmittel

BEAUFTRAGTE
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§ Tätigkeitsprofil pro Beauftragte entwickelt –
Kompetenzen festgelegt

• Führen Ursachenabklärung durch 
• Schätzen den Heilungsverlauf ein und bewerten 

diesen im Rahmen des Pflegeprozesses
• Stimmen gesundheitsfördernde und präventive 

Maßnahmen mit Betroffenen ab
• Beurteilen vertiefende Assessmentinstrumente, 

Tools, und Maßnahmen in ihrem Spezialbereich 
und regen deren Einführung an

• Führen Eigenchecks durch und legen 
Verbesserungsmaßnahmen fest

BEAUFTRAGTE
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§ Die Grundlage der Tätigkeit einer Beauftragten 
ist ein spezialisiertes Wissen zu ihrem jeweiligen 
Bereich – state of the art.

§ Expertenstandards oder Guidelines werden als 
Grundlage herangezogen

BEAUFTRAGTE
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§ Berufliche Tätigkeiten und Verantwortungen 
werden definiert 

§ Impulse für Innovation und Veränderung 
erfolgen 

§ Ein einheitliches Niveau der Berufausübung, 
beruflicher Identität und Beweglichkeit wird 
gefördert

(ICN – Intenational Coucil of Nurses 1991)

DIE ZENTRALE FUNKTION VON 
(EXPERTEN-) STANDARDS
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Expertenstandards sind professionell
abgestimmte Kriterien, die auf 
wissenschaftlichem Niveau oder auf 
einheitlicher Expertenmeinung beruhen.
Nach Möglichkeit werden randomisierte, 
klinische Studien benutzt.

WAS SIND 
EXPERTENSTANDARDS?
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§ „Vorweggenommen Expertengutachten“
§ Dienen der Sicherung der Pflegequalität: 

Welche Maßnahmen gelten 
wissenschaftlich als richtig und welche 
als falsch bzw. schädlich?

§ Man kann im Einzelfall gegen den 
Standard handeln, muss dies aber 
begründen!

§ Standards, Leitlinien oder Richtlinien 
gelten als rechtlich gleichgestellt.

EXPERTENSTANDARDS
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§ Abläufe innerhalb der Organisation sind 
mittels Verfahrensanweisung /Regulativ 
festgelegt.

§ Überprüfung der Umsetzung z. B. des 
Pflegeprozesses (Vorgabe 
Verfahrensanweisung)

§ Überprüfung der Risikobereiche –
Dehydratation, Dekubitus, Sturz, 
Schmerz, Mangelernährung

QUALITÄTSMANAGEMENTSYSTEM
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• Expertenstandard Dekubitusprohylaxe
• Leitfaden zum Expertenstandard
• Regelungen zu – Dekubitusklassifikation EPUAP, 

Fingertest
• Bradenskala
• Bewegungsprotokoll
• Tätigkeitsbeschreibung Dekubitus- & 

Wundbeauftragte
• Fortbildungsprofil
• Pflegeaudit, Eigencheck

QM AM BEISPIEL DEKUBITUS



Gesamt
ergebnis

Ergebnis Pflegeaudit

Dekubitusgefährdung
Das Dekubitusrisiko wurde mittels RAI erhoben. 3

Eine Risikoskala nach Braden wird bei gefährdeten KundInnen
angelegt und regelmäßig wiederholt (Zeitraum ist festgelegt). 3

Den DGKP sind die Entstehungsursachen für einen Dekubitus 
bekannt. 3

Bei gefährdeten KundInnen wird gezielte Bewegungsförderung 
durchgeführt. 3

Bei gefährdeten KundInnen liegt ein Bewegungsplan auf und ein 
Fingertest wird regelmäßig durchgeführt. 3

Die KundInnen und Angehörige sind informiert und werden laufend 
beraten und geschult. 3

Bei stark verminderter Eigenbewegung der KundIn werden die 
korrekten Maßnahmen durchgeführt: 3

• Empfehlung/Besorgung einer Antidekubitusmatratze
• Mikrolagerung
Der Betreuungsverlauf und das Befinden der KundIn werden 
hinterfragt und evaluiert. 3

24



Gesamt
ergebnis

Ergebnis Pflegeaudit

8 EST haben die maximale Punktezahl von 24 erreicht. 
5 EST liegen unter dem intern festgelegten kritischen Wert von 15 Punkten.
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§ Pflegeaudit und Eigencheck erfolgen anhand von 
festgelegten Kriterien

§ Verbesserungspotentiale werden definiert und 
bearbeitet

§ Die erfolgreiche Bearbeitung hängt mittelbar 
von den Fähigkeiten und Kenntnissen der 
jeweiligen Beauftragten ab. Know how dieser 
muss sehr hoch sein à ANP in Zukunft.

QUALITÄTSSICHERUNG



Danke für Ihre 
Aufmerksamkeit


